
Mi t verschiedenen andern Substanzen z. B.
Wolle, Seide vermischt, wird sie zu Tüchern
und Seidenzeugen angewandt. Auch hat
man solche zur Papiermachung, und zu Ver»
fertigung von Hüten empfohlen.

V .

Beschreibung einiger botanischen Excur-
sionen in der Grafschaft Ravensberg,
und vorzüglich in der Gegend um B ie l -
feld; von Herrn Dr . Consbruch.

^ war schon längst unser Vorsatz, bic
Schatze, womit Flsra unsere Gegend beschenkt
hat, bekannter zu machen, und der vereh«
rungswürdigeu botanischen Gesellschaft, die
uns unter »hre Mitglieder aufzunehmen ge-
würdigt hat, einen kleinen Beweiß zu geben,
daß auch hier in dem verschrieenen Westpha-
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lcn ächte enthusiastische Liebhaber der Botanik
wohnen. Ein glücklicher Zufall hat hier ein
Kleeblatt solcher botanischen Freunde in der
Person des hochwürdigen Pater <3liar6i»n des
hiesigen Franziskaner Klosters, Hrn. I ' i r -
M2tU8 W i e m a n n , des Herrn Apotheker
Aschoff und des vi-. Consbruch verein.gt.
Die beyden erster« Männer haben es sich
vorzüglich angelegen seyn lassen, unsre Flora
zu untersuchen, und lezteren war es nur nicht
immer möglich, an ihren botanischen Ê rcur«
sionen Antheil zu nehmen. Er wird es jezt
versuchen, über einige dieser Streiffereyen
ins Gebiet der Flora Rechenschaft abzulegen.

Unsre kleine Grafschaft ist zwar keine
Schweiß, und unsre Berge sind keine Al»
pen: aber warlich die gute Mutter Natur hat
sie herrlich ausgestattet, mit Schönheit und
Fruchtbarkeit. Wehe dem Menschen, dem's
nicht wohl und leicht ums Herz wirb, wenn
er da oben von unsern Bergen hinab lachende
fröhlige Ebene, und die darinn zerstreute Menge
der Wohnplatze eines glücklichen und genüg«
samen Völkgens übersieht. Ich möchte we-
nigstens mit ihm nicht Pflanzen suchen. Denn
wessen Herz sich nicht erheben kann bey einem

H
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so grossen erhabenen Anblicke, wie will der
sich freuen können, über die unbedeutenden
Wesen, die so prunklos und so bescheiden ihr
kleines Leben im Schatten wilder Gesträuche
oder an einsamen entfernten Platzen verhau-
chen. Er kann dein Freund nicht seyn, du
lieber freundlicher Pater, und nicht der dci-
nige mein guter Aschoff, und ihn umschlinge
nie das Band, welches von Regensburgs
herrlichen Gefilden aus, so manches von reinen
Gefühle für die Natur durchdrungene Herz
umfaßt.

So bald die Sonne im März den Schnee
zerschmolzen hatte, fiengen wir unsre botani«
schen Spaziergange a n , und wiederholten
diese von Zeit zu Zeit. I m März und Apr i l
fanden wir hier, ausser den aller Orten haufi«
gen Pflanzen, deren ich hier überhaupt nicht
erwähnen werde: Anemone Ilepaiica mit blauen
und rothen Blumen in grosser Menge vüplme
IVlexereum an mehreren schattigten Bergen sehr
häufig, ^äuxa IVWl'cliHlellma, ?um2lia bul-

mit rothen und weißen Blumen, Ckr^.
ium alternifc,!. UNd oppolitif«! Viola

dirta , oäoiaia , UNd canina , Olnitdo^Älum Iu»
«um und minimum; Veronica a^relliz, licäe»
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und kides alpinum am al-
ten Berge ziemlich häufig.

I m M a y blühete ^Ilcx europ2eu8 am
Wege nach der Pottenau. Man sieht ihn hier
fast mitten im Winter mit schönen Blüthen
prangen. Ausser dieser Stelle findet man ihn
hier herum fast nirgend. An der Mauer um
den Stadtgraben und an mehreren Mauern in
der Stadt selbst kroch das überaus schöne blü-
hende ^mirikmum (^mbalalia in Menge her«
um. Viula pHluNri» fanden wir auf einer sum»
pfigten Haide, woselbst auch die ^rnica man»
t2N2 in einer unbeschreiblichen Menge hervor-
kam, aber noch nicht blühete. ^renai-ia lcr.
x^IIifolia UNd saxifra^a lriäact^Utez häufig auf
«Iten Mauern. Am Berge in Schatten stand

üvi«, 0plir^5 nvatZ, Orclils difnl.
in ungeheurer Menge, so daß man

es schon am Geruch wittert, ehe man es sieht;
trinervia und ^,ren. rubra

in schattigten Thalern,' distuz
häufig auf dem Altenberg. I n dcr

Sonne, einer grossen theils aus Torfmohr
theils cus grossen unwirthbaren Sandstellen
besiehenden Haide fanden wir Vaccmium

H 2
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Vaec. V. Ox^coccu«.
V . p

paluNriz, Oomarum paluNre, Hotlonia
liris, lüailitricke veina et imermeäia.

I m I u n i u s bluhete am Iosiberge 0ro.
duz vernu» UNd tuderoluz, ^lclepia« Vince-
toxicum; am Iohannisbcrge Kalium I
nicum, 0pkr^5 monoi cdi« , UNd Opkr.
«ikera KI^o6e5; Ozmunäa I^un2lia
vulneraria sehr häufig. I n einigen Wäldern
Lramu« zsper, I'^iola minui sehr häufig; ?^-
rolz «nunäilulw ziemlich selcen.

Am 2zsien I u n . nahmen wir unsern Weg
über den Sparenberg nach den Spiegelschen
Bergen. Wir fanden gleich am Sparcnberge

und (Üistu3 Ileüantli. in Menge; hin und wieder
I'raßopozon pr.itenf«:. Wir beschlossen den
höchsten unter den Spiegelschen Bergen trotz
der grossen Hitze zu besteigen. Weil uns hier
keine Alpensendinn mit Milch und Käse erqui«
ken konnte, so hatten wir einige Flaschen
Wein mitgenommen, um unsere ermatteten
Glieder zu stärken, und den Durst zu löschen.
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Als wir den steilen Berg beinahe bis an den
Gipfel mit grosser Beschwerde erklimmt hat«
ten/ entdeckte unser Pater Luaräian einebcy-
nah 5 Fußhohe noch nicht völlig blühende ̂ tro-
pi LeUaäonn»! — Voll Freude über diesen
herrlichen Fund vergaffen wir aller Mühse-
ligkeiten des Weges, klimmten mit raschen
Schritten den Gipfel hinan, und fanden da
eine grosse Menge unbeschreiblich schöner 6
bis 7 Fuß hoher mit unzähligen prächtig
schauerlichen Blumen prangender Lellaäonnen.
Glücklichere Menschen sah wohl in dieser
Stunde der Himmel nicht, als uns drey bo-
tanisirende Pilger auf dem Gipfel eines schö-
nen hohen belaubten Berges/ voll Entzücken
von der einen Leliaöonnen zur andern hüpfend.
Die größte und prächtigste unter diesen Pflan-
zen wählten wir zu unserm Obdach, setzten
uns traulich in den Schatten ihrer Zweige
und Blätter, schenkten unsre Becher voll, und
tranken dann von den Gipfel des Berges auf
das Wohl der Rcgensburger botanischen Ge-
sellschaft und aller Verehrer der Botanik.

Ausserdem fanden wir noch ziemlich hau«
fig an den Hecken und in Waldern ^alva mo-

Diese schöne Pflanze verdient wegen
H 3
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ihres Geruchs so wohl, als wegen ihrer an-
genehmen Blume in den Blumengarten ge-
wiß einen vorzüglichen Platz. Sie wachst
nicht allein in der Nahe von Bielfeld/ son-
dern auch in andern Gegenden unsrer Graf-
schaft schr häufig. Ferner

smn, monranum, kirluium und Mlckrum in
ziemlicher Menge; etwas selten aber das

eluäes.

I m J u l i u s stand an den Wurzeln der
Fichten und Buchen sehr häufig die klonu-
tropa il^popirkv» mit ihren strohgelben durch-»
sichtigen Stengeln, Blumen, und kleinen
Biattchen. Die Staubfaden wechseln zwischen
zehn, 7, und 8 ab; am Haufigsien fanden wir
die lczte Zahl. Der Blumenblatter waren
bald 6 , bald 7. Bekanntlich kömmt diese
Pflanze nicht alle Jahr, sondern nur vorzüg»
llch nach anhaltend feuchter Witterung her»
vor. Schade baß sie beym Einlegen und
Trocknen ihre eigenthümliche Farbe in eine
schwarzbraune verändert. Der Hr. Pater
Cuaräilln witterte plozlich einen ungewöhn-
lich stinkenden Duf t / bey dessen genauer
Nachforschung er auf ein wunderbar gebaue»
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tes vegetabilisches Geschöpf — den
impuäicliZ stieß. Alls einem einer kleinen
Faust dicken schneeweißen nicht völlig runden,
äusserlich mit einer glatten weichen Haut um-
gebenen, inwendig mit einer gelblichen zähen
Eyweisartigen Gallerte angefüllten Ey, steigt
ein bis 2 Zoll dicker und einer Spanne ho-
her tonischer Stengel hervor, dessen Spiße
ein weißer lockerer, aus grossen unförmlichen
Zellen gewebter Ucberzug in Gestalt einer
Nachtmütze bedeckt. Der ganze Stengel hat
äusserlich das eben beschriebene lockere un-
förmliche Zellgewebe, und liegt in dem Eye
fest. Ich wüßte die ganze Form dieses Ge-
schöpfes mit nichts besser zu vergleichen, als
mit einem in voller Ercction begriffenen ̂ lem-
dro vilili. Mi t doppelten Rechte verdient er
daher den Namen ?I,aiIu5 l'm/)«^lc«5, denn
sein Gestank ist so unerträglich und so durch-
dringend , daß man ihn in jeder Ecke des größ-
ten Hauses riecht, und daß man in seiner Na-
he auch mit derben Nerven ohnmachtig wer-
den mögte. Ein anders Ey , woraus der
Stengel noch nicht hervorgeschossen war,
nahm der P. <3ualäi2n mit in seinen Garten,
wo er es frey auf die Erde hinlegte. Am
folgenden Morgen war der ganze grosse Sten-

H4
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gel mit allem Zubehör herausgeschossen. Für
die widrige Empfindung, welche dieß Ge-
wachs unsrer Nase machte, entschädigte uns
eine andre überaus schöne Pflanze, welche
Hr. Aschoff in dieser Gegend am Berge im
Schatten fand. Es war das ^t^rium Nm-
l'ußwm, wovon jedoch nur sthr wenig Exem-
plare zu finden waren. Man kann nichts zar.
teres sehen, als diese Psianze, dle aus Wachs
künstlich geformt zu scpn scheint. Der Sten<
gel ist weiß und durchsichtig, einer guten
Spanne hoch, hin und wieder mit einer zar»
ten Scheide umgeben. Er trägt 3 bis 4 ein<
zeln stehende gestielte nachenförmige Blu-
men , von einer sehr feinen durchsichtigen
Sttuctur< Das hodenförmigeNcctarium ist
von einer sanften Purpurröthe gleichsam an-
gehaucht ; die obere Lippe ist inwendig mit
eben solchen, doch etwas dunklem purpurnen
Punkten besprengt, und die 3 aufstehenden
und 2 an beiden Seiten herabhangenden
schmalen Blattgen haben eine lichtgelbe
Farbe. An der Sonne betrachtet, scheint
die Blume mit einem feinen gefärbten Gold«
staube bestreut zu seyn. Eine von mir nach
der Natur gemachte Zeichnung, welche je-
doch nur eine unvollkommne Nachbildung
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bleibt/ wird die hier gemachte Beschreibung
mehr versinnltchcn.")

Ferner fanden wir 8erapi25
und lonFlsolia. Auf einem Felde am

Berge stand unter der Saat kupkurbia exißua
und tÄucili« äaucniäez, welches jedoch schon
mit seinen siachclichten Saamen« Capseln
prangte.

Ausser den hier angeführten besitzen wir
noch eine Menge anderer sonst eben nicht
häufig wachsender Pflanzen / deren Verzeich»
niß mit Ausschluß der allergemeinsicn hier un-
ten folget. Wi r hoffen bey unsern fernern
Ercursionen noch manche schöne Entdeckung
zu machen, wovon wi r in dcm botanischen
Taschenbuche zu feiner Zeit fernere Rechen»
schaft ablegen werden.

Da ich keine Gelegenheit habe zu dem botan. T w
schenb. Kupfer zu liefern, s» iverde ich die fürtreft
liche Zeichnung von 2m>rium V^ipo^ium dem
Hrn. S t ü r m und Hrn. Römer' mittheilen, da<
mit ersterer sie in scine Deutschi. Flora, leztcrer
in der I'lnln europae» dcn Bomnifcrn nutthei»
lcn kann. H .
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Von allen Gräsern in der Hofmann«
schcn Flora haben wir wenigstens
mehrere

arvonll«.

Hex aczllifulium, ein sehr starker Baum
hatte stachellose Blatter, wie
i'U5

otücinale.
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Zolanum vulcam^ra.

Illecebrum verticül^ium.
cH minor.

verna.

— — ciliaca.
Lanicula euinpnea.
Lupleurum rotunäitolium.
lorä^ l ium ^,nüir
8ilon iiumäatum.

kulbolum.

minimuz.
europÄe».

8cclum acre.
— — I'elepliium.

— 8 album.
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,»4

sempervivüm
— — sslo
— — tcctorum.

velplnnium
Vilcum alkum.

Vencri«,

et

maculatum,
fc>Nt2N°l.

pormla.
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LteNaria

nemorum,
arveni'o.

annuuz.

arvenüz.

i!l biloliu.

krimula venz
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?ulmanana

ciioic».

Verderiz v
Orobanclie
Rpilobium
— — roleum.
— — tiirlutum.

europaea.

kneciana.

»rvenN«.
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umbellanim.
minimi.

ei min.

— — crilpu«.

ncre.
— canaäenle.
io vilcoluz.

tlelenium.
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Inula

arvenlis.

Imparien« uoli

perliciiolia.

Oreoleiinum.
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eurupaeu«.

nizra.

<ÜIinopc>clium

nuäicauli».

1'lifolium klelilatus oüiz:.
erectum.

LIitUM.

ia äiu'ica.

I
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13«

l^Ivaticum.

— —» vr^optens.
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commune.

— — vuI^ans.

VI.

Meme Nachträge zur Salzburgischey
Flora; von dem Herausgeber.

Erste iieferung.

)er berühmte Freyherr von M o l l war
in neuern Zeiten der erste, welcher das Erz«
siift Salzburg in botanischer Hinsicht bereis

I 2
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